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LuckZu! dreymahl Vluck-Zul GluckZul nach
langen Hoffen

Hat Er owehrter Preund dennoqh ſein Ziel
erreicht.
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dlmuonſt umſonit mein Menſchluwer VOttwilwiderſtreben
ver muß zu Vrunde gehn; es bleibet wohl dabey2

Weolrig der Anfang ſchwer der Fortgang ſchmertzlich ſeh.
GOtt will das geſchicht: der Außgang muß es geben

Sonnen ſind vorben (ibo ich mid) recht beſinne)
Sa Wr diß treue Kind das erftk mahl geliebt;

Wunder wenn Jhndann die mehr den HalbGottinne

s Nimmels weiſer Schluß anjetz zu eigen giebt?
Wetvene Siebe pflegt fur Aucker ſtets zu liegen

Sie duckt ſich (wennes blitzt und hagelt) untern Baum

Es kan kein Unglucks Kord noch Donner ſie beſiegen
Siefurchtet keine Roht noch Schreckens vollen Draum.

Gatreue Liebe wird gedruckt nicht unterdrucket
Wie ſehr man ſie auch drengk: Siegleicht den Walmen Aſt

\ie iſt der Warheit gleich die ſtets zum Vorſchein blicket
Und zwinget ſich empor auchunter ſchwerer Laſt.

Vetreue Viebe gleicht den SlephantenRucken
Sie keine Brehme ſticht 3 der Weyrauch iſt ihr Vild

Serwenn ihm Feur und Gluht in Hitze erſt erſticken
Mit anaenehmer Krafft uns den Geruch erfullt.

Vftreue Qieb' hat ſtets die Treu mit Tren vergolten
Sie achtet nicht Wewalt nichtg bofe Rond und Liſt/

t

Wenn ja Verlaumdung hat gelaſtert und geſeholten
So weiß ſie daß es nichts ais nur Werteumdung iſt.

L

Mein Mrennd ECrdenchenach; ich weiß Er muß bekennen/
Dasß St ſieben Fahr' mehr Caſt als uſt gehabt.as heiſſet Kngeluck in heiſſer Diebe brennen

Da uns noch ungemiß wenn uns Ergetzung labt.
„7

Wie Jhm zu. Muht geweſt das laßuch denerwegen
Der auch in den Spitalmis Jhm gekrancket hat;

Doch weil Er wie ein fff ſich laſſen nie bewegen
ESo kan Er Seine Sieb genieſſen in der Shat.

Gluck-Zu! dreymahl GlucZu! GluckZu! nach langen Hoffen
Kat &r o wehrter Freund dennoch ſein Ziel erreicht

Sein



Gein Sehnen iſt geſtrüt der Wobt aetgllhſcht actjoffen. J

Gluck-u! die xteuve bllhty da Sorg und Duahlen weicht
Ihr Allieymphinhveint ich will es dennoch lachen

&a Cure Zierde jetzt aus Suren Orden geht;
Doch halt im Weinen maß: manwird auch Weiber machen

Wuß Such wann Sure Seeit dereinſt vergnugt angeht.
Mun redht mein Freund geruſs Was Suchnachvielen Laſten

Ser Mimmel jetzo ſchehiltubefitzrt Sure Lurſſ.
Fhr ſollet nun hinfort in dgret a tmed raſten

Die Fhr ſo lange Seit gelicht ans treuer Bruſt.
Indeſſen lebet ſo mit Eurer uehſten Meinen

Miie dorten Panthia undquatds Nemahl
Dle von Beſtandigkeit und Dreue muſten ſcheinen

Mie Sanctia gethan in den Catteller Chal.
Wo wird die graue Seit von ruch, dis egprichwort agen:

Jhr Kinder blezbt getreuzut hngluc/ Glurk und Wein.
Fhr Kinder bleibt getreu in gut und boſen Tagen

Undliebt einander ſo wieKkbARDund die MEIN.
Was aber koñt mir fur! ich hor' dir Nuten ſingen

So ſchweig ich billig ſtiſi; und leg' die Peder hin.
Apollo wil Euch ſelbſt die FreudenLieder bringen

Vielleicht vergnuget. diß weit beſec &uren Sinn.

l J..J— Apollo.
æhr dichtenden Zighter ſo. canallbenetzet
LbDadurch man was perrlich vermeldet und ſetzet

Auf ſinget und brinarlnden frahliaen Ta4 *ut

Ans glintzerude bljltzteſhr etetneneztinachi
II

in t—De—ſhite concotdei Bini quos ipſe ſecundo*a

V Omine hunc almus jungit unit amorl

Vivite



N

a

D

Vivite concordes nec yos Amphryſia virgo
Nec ſuperet tatis Neſtor ipſe ſuiss

o*

I—Da ſich Obi

 Fridadam Vpneiſt:

rrfrenn 7 J
Und der friſche Blumen ſtreut

Die den Brautigam jetzt labet
Und Gebhardi Hertz begabet.

Singet

MuſenSohne
-r r

Erato.
t

—tt.2 i/Armina cum cupiam, nec poſſum fundere: paueit

z Prompti aniini ſignumprnere SEONSE juvet,
Hæc voti ſumma eit: Leus aſt his pbhdera votis

Adjiciat, veſtram prole beetque domum!li

Proderit noc tritum plus quain cuni lacte papaver
Mellaque dempta favis quæ Venus ipſa bibit.

ultus Merht.
Thalia.
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Menn u Legnugt.
Wer durch Leyden erſt geubet 1

éfsich mit Luſt zur Freude fugt
Denn verſchwindet was betrubet.

Weme das Gelucke liebet
Wird zuletzte doch vergnugt.Cohann Dabid Malter.

Mdlpamene.
a Ommet zuſammen in grunenden Meyan
Vs gommet ihr Bruder wir wollen uns freuen

Singet beſinget diß froliche FeſtWelches ſich Obißfeld freuet. aufs be

vebetraa lebet in ſteten Vergunůgen

E. aii

Liebet Verliebte mit ſuſſeſten wiegen.Himmei und Erde. ſey darguffbedacht

Daß Euch werdi ſtet Jrenninue gebracht.
gHSalfeld.

Terpf. 1

 rnhẽ:. ſæ.

Teuter Gebhiard

Wer Vater iagt die Muſſti ſpricht
Gebhardi &mnen ſey gericht

Zu kuſſen ſeine Meinen;Es ſegne GOtt was dieſer Mann
Mit ſeiner Liebſten fanaet an.

So wird ihr Bilde ſcheinen.



1Polyhym.
Me Err Rector, (doch vergebt) ihr ſeyd nun Paſtor worden
Wund wie ich hore wolt Jhr auch zum Manner Orden.

GOtt ſegne Euwen Amt mit ſeines Qeiſtes Hand
unb laſſe ſeyn begluckt auch Euren Eheſtand

11749 12 2nt pualæ iü D J C. Fove.
2' r  llltanian3

It.
Lebet Wol, Verl. iebten belel.n.
Nyn Verſpyhret won nD Frev De.

Jne I fifitutn 2 Conr. Kudemann.
Alpo O.am  ſdylieſet die Lleber verelnigt Geſchwiſterte Schaaten

und ſteliek hie heuſte ſich onen verpaaren2 aa

Den Himmel zum Segen hiengel zum Schutz
So werden Sieleben den Jeinden zum Trutz.Auft hallet und ſchallet inr Puancken Poſtiunen Trompeten

Auf trillet und fuller iht ludeinde düdelnde Floten
Af ſt icht welhhet denhoh ſt T hn
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ul re eſer ne en o&ie leben Verliebte Wit gehen davon.
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